
Ich sitze an meinem PC und will arbei-
ten. Draußen wird gebaut. Genauer: 
Es werden gerade Steinplatten ver-
legt. Und ziemlich viele von denen 
müssen vorher mit einer Flex zuge-
schnitten werden.

Außerdem ist heute unsere Haus-
haltshilfe da. Und die saugt gerade.

Ihr ahnt es: Ich bin von ohrenbetäu-
bendem Lärm umgeben. Und ich mer-
ke, wie mich dieser Lärm zunehmend 
stresst und von der Arbeit abhält.

Doch da fällt mir ein: Ich kann mit meinen Hörgeräten ja über mein Handy 
meine Umgebung stummschalten! Das mache ich dann auch sofort. Und 
unverzüglich setzt Stille ein.

Ich konzentriere mich wieder auf die Arbeit. Und habe sofort eine neue Idee 
für einen Ermunterungstext. Ich tippe die Überschrift in den PC: „Lifestyle“.

Dabei schweifen meine Gedanken kurz ab zu meinem gerade beendeten 
Urlaub in Kopenhagen. Da sind mein Mann und ich nämlich an einem 
Abend zum Italiener zum Essen gegangen. Es war dort brechend voll, und 
rechts von uns saß eine große Gruppe junger Amerikaner. Die unterhiel-
ten sich kreuz und quer über ihren Tisch – und das entsprechend laut.

Mein Mann und ich versuchten eine Unterhaltung. 
Aber nur kurze Zeit später sagte er zu mir: „Ich höre 
dich nicht.“ „Ich dich auch nicht“, antwortete ich. 
„Aber ich schalte jetzt einfach auf mein zweites Pro-
gramm: ‚Gruppe‘“.

Sofort wurden die Umgebungsgeräusche abge-
dämmt, und ich konnte meinen Mann gut hören. 
Und er? Hörte mich deutlich schlechter, saß deshalb 
die meiste Zeit vornübergebeugt am Tisch und muss-
te immer wieder nachfragen.

Hörgeräte sind ‚Lifestyle‘, dachte ich, und tippe die-
sen Gedanken jetzt für meinen neuen Ermunterungs-
text in den PC. Noch einmal schweife ich in Gedanken 
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ab. Weil ich fi nde, dass sogar meine Schwerhörigkeit etwas mit ‚Lifestyle‘ zu tun hat!

Wenn ich nämlich abends erst nach meinem Mann ins Bett gehe, und der dann schon schläft, 
höre ich bereits an der Schlafzimmertür sein lautes Schnarchen. Aber darunter habe ich nicht 
zu leiden, weil ich einfach nur meine Hörgeräte aus den Ohren nehme, und auch für mich dann 
sofort Schlafesruhe eintritt. 

So, mein Ermunterungstext ist eingetippt. Jetzt bleibt mir nur noch, euch viel Spaß beim Lesen 
zu wünschen!


